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tt Hrnscheiden kkilippi , hat ein fromme
k Jungfrau der dritten Regel des H.
g krancilci nach gewöhnlicher Geniei¬
st sung des Hochheiligen Leibs Christi/
e/ einen alten Mann mit meisten Prie¬
le sterlichen Kleydern angethan unter
ledenhitnlischen Einwohnern sitzen fe¬
tt hen/um ihnein grosteAnzah ! derSee-
nlcn / und hörte cme Stimm zu ihr sa¬
ugend : ( s) Diese stynd die jenige
^ Seelen welche durch die Verdien/!
eMnd Mühe des Heil , pbilixpi das
jfHeyl erlanget haben.

vDon denElcndwollenStand
tt deren im Fegfeur lendenden
d ' Seelen.
-^ADAß einFegfeuer seyewird gründ-

^ erwiesen auß Göttlicher H.
* Schrifft Altmnd Neuen - Testa-
^ ments/wclches aber unser Vorhaben
? nicht ist / sondern nur etwas zu mel-
l^ den von denen Peynen / welche die
Zarinnen austbehalune Seelen ley-^ Bs den

(s)
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den müssen/ uuff daß dero Betrach « K
tung in denen Gemächern dem,v<
Recht - Gläubigen ein fruchtsamber ui
Mitleydcn einerLhristlichenBeyhülj ro
uußwürcken möchte. Der Elend , nei
Volle Stand aber deren zeitlich Me
queken verschiedenen Seelen istdümi
ftr : Daß die in der Gnad GOtteistn
verschiedene Seelen / welche no-rin
nicht vollkommentliche Buß gewüvrci
cker haben / sondern wegen ihres Veoner
drechen in etwas schuldig grbliebeninrc
in das Fegfeur verwiesen werdenimj
und alldorten so lang auffgehalteihel
vnd gepeyniget/biß sie vollkommentein
lich gereiniget seyn . Lx Zupplcm. Dffie
l 'kom . g . 69 . art. 7. Was daine
fchmertzlich Seelen - brennende Feurche
anlanget / ist unmöglich daß solchOch
rin Mensch begreisten kan / es seyAi
dann er werde zuvor von selbigem
ergriffen ; Dann ist das Feuer auW
Erden / welches doch von GOLU
zum Dienst und Nutzen erschaffen M
so erschröeklich/ wie wirddann daM
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)>Feuer in jenen Straff - «Ofen quellen/
!j welches von GOtt allein zur Pcyn
' i und Straff geordnet ist / dannenheß
lj ro ftyndalle auch erschröcklichstePey-
d. nen hier auf Erden viel zu gering,daß
M in Gleichheit stehen können auch
lknrit der allergeringstenPeyn desFeg-
eiftucrs ; nichts ist der alüende Ochs
Heines kerUü , nichts die Straff kke-
rirenrii , da er einen Lebendigen an ei¬
gnen Tobten hat anbindcn lassen /
Mchts alles Zangen - und Glieder-
meisten / nichts alle ersinnlicheKranck-
echelten und Pcyn / so sie auch in ein
ltkintzigen Menschen selten zusammen
Westen / also begründet es die gemci-
rine Lehr middem Heil , wels
echer in einer Red von dem Fegfeuer
eisich also verlauten lasset Jenes
»Keuer/ob es schon nicht ewig / iss
eses doch auff eine wunderliche
AVeyß schwer / dann es übertriffr
Wie Pepn und Marter / die ein
l Mensch auff der lOelteinmah ! er¬
litten hat / oder erleyden kan . Ei-



"4? ) Z0 ( _ __
nen unleydentlichen Zusatz der Peyn E
verursachen denen armen Seelen die z
höllische Geiger / welche/weilen rhre e
Wohnungen an den Gräntzcn der r
Döllen / sehen und hören müssen mit r
Forcht und Zittern ihr GottsrLaste / ^
risches Flühen / undVermaledeyen - x
ihr unsinniges Rasen undVerzweiss l
kn / welches sie desto mehrektguellet ?
in Beraubung der himmlischenGlo » c
ry und Freud / welche bestehet in An< t
schauungGOttes/dieseBeraubungi t
ob sie zwar nur eine Zeit Wehret in s
Venen Seelen so im Fegfeur Leyden ! ^
ist ihnen doch solche desto schwerer ! i
weil sie ein sehr eysrige Begird tm l
gen zu ihrem Ziehlund End/welches <
GOtt allein ; dann trachten die rm l
rmpftndllcheGeschöpffalso nach ihm 1
Mittel - Punct / wie viel mehr die 1
so empfindlichund zugleich vernünß !
tig seyn . Ach mitleydende Seel i
glaube ihr Peyn ist unaußsprechlich l
und die vor ihre ungebüste Sündec <
von GSLL rechtmässig aufferlegt

Strak
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»n Straffist unbeschreiblich/ es last sich
ie zwar viel reden/ aber nicht genug/viel
re erschien aber nicht genug viel mahlen
er aber nicht genug / viel schreiben aber
it nicmahl genug / dann gleich wie ein
e, Zg ! über und über voller Spitz unh
n- gäntzlich nichts Lindes an ihm / son-
ifi Dern alles nur zum Verwunden und
et Beleydigen / also »st in jenen zeitli-
o- chen Kercker nichts zu sehen / zu hö-
n< ren / nichts zu fühlen / als lauter
g/ weh und weh . Der EnglischeLehrer
in schreibet daß die Schmertzen des
m Fegseurs/ als der von dem Leib abge-
r i sönderten Seelen in dem andern Le-
^ den/alle Peynen der Märtyrer / ja

auch ChristiSchmertzen sechstenüber-
in schreiten , (s) WersoltdanninBe-
m trachtuug desten so unbarmhertzig
ie seyn / und nicht eine Hülff reichen/
iß lastest du geliebte Seel einen Armen/
:l welcher dich bittet/ nicht ohne Stück-
ch lein Brodabziehen / sogedenckeauch

der Armen vor welche der Kromrvür-
gt B 4 ^ dige
ra! (») L 7^o--r z
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dige Prophet David bittet : 3iüm35 b
xsuperum worum nö vbliviscariZ , ^
Vergiß nicht die Seelen deiner Ar , g
men/welche jetzt nichts mehr verdie/ ck
nen / sondm nur bezahlen mästen / g
beschencke sie mit einem Brod/pene ^ o
runr pLuem : ( a) sie haben solches gl
begehret / verstehe aber das Brod ei
der Engeln / welches du ihnen durch st
das H . Meß - L)pffer und Heil . Com - ic
munivn schicken und schencken kanst. ^
Es jchreibtl - ippomLnus (b) von dem st
Heiligeu PriefterGregorio/alsdm di
ser ernstens eyfrigst verlangte in der le
Gefängnuß mit dem Hochheiligen A
Fronleichnamb versehen zu werden / gl
hat auch solches Begehren Ikeoäo - ke
rus bewerckstelliget; was aberhöch - E
stens znverwundern/ist/daß / als L
Ibeoclorus mit dem H . Leib Christi u
hinzu nahete / seyndalle Eysen und L
Band , Mit welchen Qrc ^orius zuvor d
gefeßlet wäre / augenblicklichvon ihm Ä
gefallen / und folgsam aller Banden 8

befreyet
( a) 4 . ( b) 5 ?/ >/E . 22.
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35 bcfrcyet worden . Eben ein solche
Krafft hat dieses höchste Panquet
gegen denen feurigen Ketten / an wel¬
chen die arme Seelen im Fegfeuer
gebunden ligen/ so es vor sie genossen/
oder durch das H . Meß Opffer auffs
geopffert wird / dessentwegen auch
ein heilige Monica in ihren Sterb-
stündlein also gebctten : Dieses bitte
ich euch/ daß ihr bey dem Altar des
HErrn meiner gedencket . O ) Ob¬
schon vielfältige Hülff Mittel seynd/
die man denen verstorbenen Seele»
leisten kan; als mit Darreichung eines
AÜmuscns / wlk gedultiger Übertra¬
gung der Unbild und Lrangseelrg-
keiten mit Abbruch und Fasten/iE
Gewinnung des Ablaß Fürbich-
weiß / So ist doch kein krafftigets
und voraebmers Mittel / als das
Opffcr der H . Keß / durch welches
denen Seelen zugeeignet wird der
Werth / hle Genugthuung und die
Verdienst des theuren Bluts JEsu

B 5 Chrlsti/
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Christi / zu Trost aber deren jenigen/ !
die keine Priester noch für die Abgc - ^
storbene einige Meeß lesen können last ^
sen / ist zubedencken / daß man solchen !
Mangel durch die Heil . Communion ^
ersetzen könne / welches auch beob - ?
achtetunserheiligsterVatterLlemens !
dieses Nahmens der Eylstte / da er !
denen Mitgliedern dieser Löblichen
Bruderschaft / welche die vor diese .
z . schwäre Ständ der Rechtglaubu
gen drey verordnete H . Messen nicht .
silbst lesen / oder lesen lasten können / j
eben diesen Verdienst ettheilet wann .
sie jährlich drey H » Communionen
verrichten . Sobeeyfrige dich dann/
O Mensch / den armen Seelen durch
gute Werck beyzuspringen / solcher
Gestalten / wirst auch du einstens a ls
ein armeSeelHülft erlangen . Massen
nach Lehr des gepurpurten (^ jersni
(a) jene Seelen den meisten Frucht
deren heiligen Mesten und Geistlichen
Übungen gemessen / welche in ihren

Lebs-
( ») - .Lr/ .r»
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./Lebs - Zeiten ein absonderliche An-

dacht vor ste geübet . Und daß wireS
Q mit dem H . August , schlieffen -welcher

i also schreibet : (s) wüst O Mensch,
- daß GiKtt sich deiner erbarme /

siehe zu daß du ingleichen deinen
im Fegfeuer ligenden Nächsten

« dich barmhertzig erzeigest / dann
"

>o viel wird GOtk dir in seiner Er-

barmung mittheilen / wie viel du

dich über deinen wachsten wirst

^ erbarmen : so lasset uns dann / sagt
8 . är, § . (a) weiter / Ln allweeg für

.
' die verstorbene Christglaubige bet-

ten / dann solcher Gestalten kön-

^ - nen wir einen bösen und un-
glückseeligen Todt nicht

sterben.
) §. r'-r e» vr. (b) §. / «Z. /p

en
lni

4» .

en
en

B 6 Don
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Von dem Eyfer / so Philip- '
puz getragen gegerr denen uw r

Fegftur befindenden o
SGlen . ^

<MIcl zu groß wäre der Eyftr plst - ^
EZ ij ^^ i denen in diesem Elend - ^
Stand befindenden Seelen zu helft x
fen / als daß sich solcher in diese weni - §
ge Zeilen lasse einschrenckcn ; dann k
traqre ? biiippu8 ein solches Verlan - °
gen Hülff zu leistW denen / welche sich s
noch selbst kmuen helffen/und durch h
Buß - Werck Gnad erlangen/als da s
seynd dieSünder / wie viel mehrwird <
er Sorg getragen haben vor Die jeni- z
ge / die gebunden und vor sich nichts ^
verdienstliches würcken können / als r
da seynd die im zeitlichen Feuer ley- s
dendc Seelen / zu Bekräfftigung deft r
sen seye genug folgende wnnderbahre l
Begebenheit beyzurucken : Es hatte h
kabrt -us -clo KlLximiL einen Sohn / ^
nur Nahmen Paulus / welchen rtü - z
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Irppus über die Massen llebte / Wlen

' er eines fromen und stttlichenLebens/
il. und seine Beicht von ersten Alter an¬

gehöret : Dieser Paulus / als . er im
14 . Jahr / gerierhe er in ein sehr böses

. Fieber / welches nach 65 . Tagin also
^ überhand genommen / daß eranfang-
^ te zu sterben / kchilippuZ wurde des
1" ruffen/ ader weilen er bey5 . ttirron ^-
^ mo die Heil . Meß läse / hat er nicht
lN kommen können / unterdessen ist der

Jüngling gestorben/nach der Heil.
A Weß hat sich der H . Mann alsobald
cd hin verfügt/als er aber sähe daßPau-

lus schou verschieden / letnete er sich
auff die Seithen des Beths / allwo

ll^ der Krancke läge / erstreckte auff ein
ls halbe viertel Stund sein Gebett/
ls «ach diesem hrchrengte er das Auges
Y * stcht des Jünglings mit dem Weyh¬
es- Wasser / und ein wenig auß demselben
re ließe er in dieLeffzen / und blaseke es
te hinein in den Mund / legte die rechte
i / Hand auff dte Stirn / und schrie

zweymahl mit lauter Skim : l̂ ule!
u§ B ? welcher
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welcher unversehens nicht anders/als
vom Schtaffaufferweckr / die Augen
eröffnete und antwortete : was
yaerer ? und hernach setzte er hinzu -,
ein GKnd war mir arrß der Ge-
dächtnuß gefallen / und dieselbe
verlange ich zu beichten ; Der H.
Mann nähme des Knabens Beicht
auff/und nach einem langwürigen
Gespräch fragte kkilippu8 ? au1um,
ob er gern sterbe? darauffer antwor¬
tete : ja steylich gern ; nach diesem
ertheilte ihm der H . Mann die Lene-
äiÄlon und Seegen / und sagte : Ge¬
he derohalben hinundbipee GOtk
für mich / und nach dieseü Worten
gäbe der Jüngling in denen Armben
des seeligen Vatters die Seel auff.
( a) Wohin der Eyfer PKLlippidiesen
todten Jüngling zuerwecken gezichlet
hat / ist leichtlich zuerachten / dann
es wäre ihm durch innerliche Erleuch¬
tungen gar wohl bekandt / daß dieser
Jüngling vor erft - gemeldte Sünd

nicht

r!

(>) r«
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^ nicht genug in dem Leben gethan/und
^ also nothwendig die Pcyn des Feg-

. seurs werde darfür außstehen wüsten;
umb solche dann zu mindern hatte

, kbli -ppus GOtt gebetten und auch
erlanget . Giesse auch du mttleyden-

^ de Christliche Seel dein Gebett vor
A GOtt auß / lindere durch deine ver-

dienstliche Wercke denen leydenden
Seelen im Fegfeuer die Peyn / und
seye versichert / du wirst auch von
ihnen reiche Hülff und Beystand em-

^ stens zu gewarten haben.
" Kurtzer Unterricht ( doch oh-
, !! ne Verbündnuß einiger Sünd)
A und Inhalt der Regien der Löbl.
in Bruderschafft des y . kdjjippi
lek dlerii , umb ein ftommes Le --
"u hm und guten Todt
U zucrlangen.
nv WIn jeglicher einvcrleibter Pne«
cht ster soll jährlich dreyH - Mesim

lesen
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lesen vor erstgedachte vrey Stand/
nemdlich : eine für Bekehrung deren
mit Sünden behafften ; dre andere
für die Sterbende ; die dritte für die
abgestorbene Mit Glieder . Welche
nicht Priester seyn , werden jährlich
zu dieser Meinung entrveder vrey
Messen lesen lassen ; oder dreymahl
beichten und communiciren.

Es kan in diese BruderschastL bee-
dcs Geschlecht einverleibt werden /
welche Einverleibung vornehmblich (;
geschicht in dero Titular Fest / wcl- li
ches begangen wird den 4 . Sonntag p
Januarij -- wie auch in denen vier ^
Quatember Sonntägcn ; wer aber ^
in diesen Lägen eine Verhindernuß Z
hätte / und doch verlängere einvek-
letbr zu werden / kan sich nach belie¬
ben bey dem darzu verordneten l' a.
rre anmelden.

Im Lag der Einverleibung wer¬
den sich auch alle befieiffen zu deich¬
ten und communiciren / damit man
theilhafftig werde des Wliehene voll-
k-mmenen Ablaß. Neben
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^ Neben andern TuZend Wercken/
" welche nu einem frommen Leben und
e guten Lobt Mrießlich / sollen sich
e vornehmlich die Einverleibte Mit-
E Glieder befleißen nach dem Beylpiel
h des Heil . Pkilippi d^erii die Ehr der
v Allcrhetligstcn Dreyfaltigkeit zube¬
ll fördern '/ solche mit dem Englischen

Lob- Gesang Heilig/Heilig / Heilig
ist der GOtt Sabaoth / :c. mit den

^ angehengten drey Vatter Unser und
h Englischen Gruß nach unser gewöhn-
^ lichen Meinung öfsters begrüßen /
^ doch aber dieses ist kein Verbindnuß/
r und der es unterlasset begehet keine
'k Sund / der aber diese und derglei-
ß chen gute Merck übet / erlanget den
k* verliehenen Ablaß / von wel-
^ chem wir jetzt mel¬

den

M Kurtzer
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